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Wer macht was 

und mit welchen 

Tieren ?

Warum sind Sie/Ihr hier ?

Was möchten Sie gerne wissen ?

was brauchen Sie ?



TraumaTipi



Ein Tipi

Aufbau

 An der Vorderseite des 
kegelförmigen Tipis sind die, 
durch zwei Stangen gehaltenen, 
Rauchklappen 

 Ein Tipi Ist ein Ort zum 
vorübergehenden Leben in 
Gemeinschaft.

 Der Eingang ist zur Morgensonne 
gerichtet/ Osten. Die Sonne 
symbolisiert das Leben 

 Die steile Rückseite trotzt dem 
Westwind

 Der Sitzkreis in der Mitte 
symbolisiert den Kreislauf  des 
Lebens und ist gleichzeitig der 
Ort für gelebte Gemeinschaft

 Das nährende und wärmende 
Feuer ist Energie und die zentrale 
Stelle.

 Der Rauch zieht nach oben und 
hinaus in die Welt.

  Im Sitzkreis wird Gemeinschaft/ 
Austausch gelebt. Geschichten 
werden erzählt (Storytelling) Ein 
Redestab wird gleichzeitig mit 
dem Wort weitergegeben. 

 Der Kreis bildet den Anfang und 
das Ende.

 Die halt gebenden Tipistangen 
stehen auch für Haltungen und 
Werte.



Methodenvielfalt in der 

roten Phase
 Die rote Phase dient ganz 

wesentlich auch dem 
traumapädagogischen 
Verstehen.

 Viele Methoden, z.B. die 
Kuscheltiersprechstunde

  tiergestützten Nähe /  
Distanz Übungen

 Tiergestützte achtsame 
Beobachtungen mit 
unterschiedlichen 
Schwerpunkten



Kuscheltiersprechstunde hilft beim 

diagnostischen Verstehen

Biografiearbeit-Erfassen von vorhandenen Bewältigungsstrategien/ 

Copingstrategien/ einüben von Fürsorgeverhalten / Bewältigung von 

Alltagsgeschehen /Alltagskonflikten



Beobachten lernen
Das genaue achtsame Beobachten kleiner Wildtiere führt bei jungen Menschen 

oftmals zu einer regelrechten Begeisterung  für Feinheiten und Details im Verhalten 
der zu beobachtenden Lebewesen.

Junge Menschen die das genaue Beobachten lernen,-  werden sicher in der 
Einschätzung von Menschen.



Achtsamkeit/Gewahrsein
Bildet die Basis für Selbstregulation 

Gehen in Stille- 
ich atme ein- ich atme aus

ich schenke dem Tier ein Lächeln 
Ich sage am Ende  -DANKE-



Freie Begegnung

 Das respektvolle ruhige 

Annähern und der 

respektvolle Umgang mit 

dem Tier ist ein immer 

wiederkehrender Übungsteil 

der freien Begegnung.

 Jedes Tier reagiert anders 

und der Kontext der 

Situation spielt eine Rolle im 

Blick auf  gegenseitige 

Reaktionen /Einzel und 

Gruppenübung



Freie Begegnung

 Ermöglicht vertrauensvolle 

Begegnungen 

 Ruhe und Zeit sind 

elementar wichtig um so 

wirkstarke Momente nicht 

zu zerstören

 Jeh sicherer Kinder in der 

freien Begegnung werden, 

desto intensiver erleben sie 

solch individuelle Momente.



Tiergestütztes Theater

Spiel mit Tier Masken

Maskenball der Tiere



Kraftquelle Gruppenarbeit 

Gruppenerleben



Lernen durch Beobachtung aus der 

sicheren Distanz



Bewusstes „Arbeiten“ mit 

Stuten und Hengsten
 In einer Stutenherde erleben 

junge Menschen 

Fürsorgeverhalten.

 Schwestern und Tanten 

kümmern sich mit um die 

Jungtiere

 Eine Stutenherde mit Fohlen 

ist eine friedliche 

Gemeinschaft und vermittelt 

Ruhe und Frieden. 

 In einer Hengstherde erleben 

junge Menschen die 

Auseinandersetzung um 

Rangordnung. 

 spielerische Kämpfe die 

plötzlich in heftige 

Auseinandersetzung kippen 

können.

 Der Leithengst hat die 

wenigsten Konflikte



Pferde und Hühner



Neuweltkameliden





Bis zu diesem Zeitpunkt haben die 

Kinder 2 Jahre tiergestützte 

Traumapädagogik erlebt



Artgerechte 

Haltung und 

Tierschutz
Nur artgerecht aufgezogene und 

gehaltene Tiere, deren Schutz immer 

gewährleistet ist- können gute und 

sichere Begleiter für 

lebensgeschichtlich hoch belastete 

Menschen sein.

Lebensgeschichtlich belastete 

Menschen können Tiere quälen

kein Grund nicht mit ihnen 

tiergestützt zu arbeiten



Bleiben Sie 

neugierig

Tiergestützte Traumapädagogik ist eine 
wirkstarke Methode die die innere und äußere 
Stabilität eines Menschen unterstützt.

Sie fördert, um nur einige wenige Aspekte zu 
nennen... das Achtsamkeitserleben, die 
Empathiefähigkeit, das körperliche und 
sinnliche Wahrnehmen/Selbsterleben, die 
Selbstreflexion, das Selbst und 
Fremdverstehen, hilft im Blick auf  
Selbstregulation, stärkt die  Resilienz, die 
Selbstwirksamkeit, lädt dazu ein die 
Komfortzone zu verlassen, unterstützt die 
Selbstbemächtigung und bringt Spaß und 
Freude für junge Menschen und 
Pädagog:innen



Herzlichen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit

Nutzen Sie gerne die Mittagspause um 
über Ihre hilfreiche 
traumapädagogische Methodenvielfalt 
ins Gespräch zu kommen.

Tauschen Sie Ihre hilfreichen 
Erfahrungen aus.

Literaturempfehlung: 
Traumapädagogisch diagnostisches 
Verstehen Standards und Werkbuch 
Beltz Juventa 2022 Basel
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